
B enedict Schulz ist 
einer der zwölf Bot-
schafter für die 
Schüßler Salze der 

DHU, die im November beim 
Finale der großen Casting-Ak-
tion „Das Original sucht Origi-
nale“ auf Mallorca ausgewählt 
wurden. Er repräsentiert die 
Nummer 3, Ferrum phosphori-
cum.

Zwischen Tradition und 
neuen Wegen Als ich ihn ge-
troffen habe, erkannte ich so-
fort den wachen Geist und 
spürte trotz seiner besonnenen 
Art die Energie, die in ihm 
steckt. Benedict ist mit seinen 
27 Jahren einer, der im Leben 
steht, seine Ziele fest vor Augen 
hat, schnell Entscheidungen 
trifft und seine Chancen nutzt. 
Er stammt aus Düsseldorf, hier 
betreiben seine Eltern zwei 
Apotheken. Was lag da für ihn 
näher als ebenfalls Apotheker 
zu werden? Zum Studium ging 
er nach Freiburg und anschlie-
ßend für das praktische Jahr 
wieder zurück nach Düsseldorf. 
Er war neugierig, was die Phar-
mazie sonst noch zu bieten hat 
und stieg danach für zwei Jahre 
ins Marketing eines großen 
Pharma-Unternehmens in Mün- 
chen ein, das ihm tatsächlich 
eine ganz andere Welt bot, als 

die, die man in Studium und 
Apotheke für gewöhnlich ken-
nenlernt. Mit diesen Erfahrun-
gen im Gepäck entschied er sich 
vor kurzem, die Familientradi- 
tion fortzuführen, nach Düs
seldorf zurückzukehren und in 
die elterlichen Apotheken ein-
zusteigen. Der Plan für dieses 
Jahr ist der Generationenwech-
sel: Gemeinsam mit einem Stu
dienkollegen und guten Freund 
lernt er zurzeit, was es heißt 
eine Apotheke zu führen. Er 
sammelt Erfahrungen, lernt von 
den alten Hasen und macht  
sich fit für eine baldige Über-

nahme. Also doch wieder zu-
rück in den konservativen 
Zweig der Pharmazie? „Apo-
theke muss nicht konservativ 
sein! Ich finde die Selbststän-
digkeit reizvoll, kann eigene 
Ideen, neue Gedanke einbrin-
gen. Inspirationen aus dem 
Marketing, zum Beispiel zu 
den Themen Digitalisierung 
oder moderne Arbeitsweisen, 
können auch die Apotheke 
weiterbringen.“ Ein nicht ganz 
typischer, aber zielstrebiger 
Lebensweg eines authentischen 
jungen Mannes, der sich zu-
recht als Original sieht.

Das Salz fürs Immunsystem 
und den Sauerstofftrans-
port Schüßler Salze sind für 
Benedict eine tolle Ergänzung 
zur Schulmedizin. „Ich kenne 
nichts, was so breit aufgestellt 
ist. Es gibt für jeden in jeder Al-
tersgruppe ein Salz, das ihn 
unterstützen kann.“ In seinen 
Apotheken kennen sich die 
Mitarbeiter bereits sehr gut 
damit aus. An den DHU-Pro-
dukten gefällt ihm die Quali
tät und das gute Preis-Leis-
tungs-Verhältnis. Die Aufma-
chung findet er gut, auch aus 
Marketing-Sicht. „Wir haben 
eine große Wand mit den 
DHU-Schüßler Salzen in der 
Apotheke. Das macht was her.“
Die Nr. 3 ist für Benedict das 
spannendste Salz. Ferrum phos-
phoricum gilt zum einen als 
das Salz fürs Immunsystems 
und zum anderen als das Salz 
für den Eisenstoffwechsel und 
den Sauerstofftransport. Man 
setzt es bei einer beginnenden 
Infektion ein, aber auch bei 
Verletzungen und leichten Ver-
brennungen. Ebenso bei Er- 
schöpfung oder Konzentra
tionsstörungen, Anämie und 
Durchblutungsstörungen. Bei 
Schüßler-Therapeuten heißt es, 
Menschen, die das Schüßler 
Salz Nr. 3 repräsentieren, sind 
selten krank, und wenn, dann 
sind sie schnell wieder gesund. 
Sie sind konzentriert, wach, 
können die Dinge auf den 
Punkt bringen und haben ein 
gutes Gedächtnis. Benedict er-
kennt sich da durchaus wie
der und er freut sich, gerade 
dieses Salz als Botschafter für 
die DHU repräsentieren zu dür-
fen. Ich finde auch: Das passt. 
In beiden steckt Kraft und Vita-
lität – Powermann und Power-
salz!  n

Sabine Breuer, 
 Apothekerin/Chefredaktion

Was haben Mensch und Schüßler Salz gemeinsam? Können sie über­
haupt gemeinsame Eigenschaften haben? Sie können! In diesem Fall sind 
es ganz viel Energie und eine schnelle Wirkung.

Der Mann mit 
dem Powersalz
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AKTION SCHÜSSLER-SALZE
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